
Medizinische Fakultät Heidelberg | Abteilung Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung | Svetla Loukanova, Anika Mitzkat, Lisa Barthelmes | 
13.11.2021

Vortrag/ Workshop

Digitale Gesundheitskompetenz in 

der interprofessionellen Versorgung 

Ein interaktiver Workshop mit Blick auf die 

praktische Umsetzung

Anika Mitzkat

Svetla Loukanova

Lisa-Sophia Barthelmes



Medizinische Fakultät Heidelberg | Abteilung Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung | Svetla Loukanova, Anika Mitzkat, Lisa Barthelmes | 
13.11.2021

Digitale Gesundheitskompetenz 
in der interprofessionellen 
Versorgung



Medizinische Fakultät Heidelberg | Abteilung Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung | Svetla Loukanova, Anika Mitzkat, Lisa Barthelmes | 
13.11.2021

Lisa-Sophia Barthelmes 

(M.Sc.)

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Anika Mitzkat (M.Sc.)

Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin

AG Interprofessionelle Lehre



Medizinische Fakultät Heidelberg | Abteilung Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung | Svetla Loukanova, Anika Mitzkat, Lisa Barthelmes | 
13.11.2021

AGENDA

1. Digitale Gesundheitsanwendungen & digitale 

Gesundheitskompetenz im Überblick

2. Austausch in Kleingruppen

3. Diskussion im Plenum
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1. Digitale 
Gesundheitsanwendungen 
& Digitale 
Gesundheitskompetenz im 
Überblick
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DIGITALE GESUNDHEITSKOMPETENZ & -ANWENDUNGEN

Wer kommt aus welchem Beruf?
1. Pflege
2. Medizin
3. Diagnostik
4. Therapie

Wieviel Berufserfahrung haben Sie?
0. In Ausbildung
1. 1 Jahr
10. 10 Jahre (und mehr)

Wie viel Erfahrungen haben Sie 
mit DiGAs?
0. Gar nicht
10. Ganz viel 

Wer hat eine Vorstellung von 
„(digitaler) 
Gesundheitskompetenz“?
1. Kenne ich und gehe aktiv 

mit diesem Konzept um
2. Kenne ich, gehe nicht aktiv 

mit diesem Konzept um
3. Kenne ich nicht
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DIGITALE GESUNDHEITSANWENDUNGEN

Bildquelle: https://www.medflex.de/blog/so-werden-videosprechstunden-verguetet

Bildquelle: privat

Bildquelle: https://www.bfarm.de/DE/Medizinprodukte/Aufgaben/DiGA/_node.html

Bildquelle: https://www.sueddeutsche.de/muenchen/hausnotruf-der-
johanniter-sicherheit-per-knopfdruck-1.3032318
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DIGITALE GESUNDHEITSANWENDUNGEN

Wissensbasierte 
Systeme

Digital health

Telemedizin

Virtual/Augmented
Reality

KIM

Akzelerometer

Ambient Assisted
Living (AAL)

ePA

Robotics/Exoskelett

Digitale Unterstützung 
durch Geräte

DiGA Social Media

eHealth/ 
mHealth
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GESUNDHEITSKOMPETENZ I

Gesundheitskompetenz umfasst das Wissen, die Motivation und die

Handlungskompetenz von Menschen

• um relevante Gesundheitsinformationen in unterschiedlicher Form finden

zu können

• sie zu verstehen, zu beurteilen und anzuwenden

• um im Alltag in den Bereichen Krankheitsbewältigung, der

Krankheitsprävention und der Gesundheitsförderung Urteile fällen und

Entscheidungen treffen zu können, die die Lebensqualität im gesamten

Lebenslauf erhalten oder verbessern.
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GESUNDHEITSKOMPETENZ II

Gesundheitskompetenz ist charakterisiert durch drei aufeinander aufbauende

Stufen:

Stufe 3: Kritische Gesundheitskompetenz

Hinterfragender, differenzierter Umgang mit Informationen, z.B. auch aus dem Internet

Stufe 2: Interaktive Gesundheitskompetenz

Kognitive und soziale Fertigkeiten für eine aktive Auseinandersetzung mit Informationen und den 
sozialen und gesellschaftlichen Bereichen, die eine Umsetzung möglich machen

Stufe 1: Funktionale Gesundheitskompetenz

Grundkompetenzen wie Lesen und Schreiben
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DIGITALE GESUNDHEITSKOMPETENZ

Unter digitaler Gesundheitskompetenz ist die spezifische Form der

Gesundheitskompetenz zu verstehen, die die Fähigkeit gesundheitsrelevante

Informationen in Bezug auf digitale Anwendungen und digitale

Informationsangebote zu finden, zu verstehen, zu beurteilen/einzuschätzen

und anzuwenden umfasst.

Das Konzept der digitalen Gesundheitskompetenz berücksichtigt dabei die

Besonderheiten und die kontinuierliche Weiterentwicklung digitaler

Technologien.
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§ 20k Absatz 2 SGB V zur Förderung der digitalen Gesundheitskompetenz

• Steigerung der digitalen Gesundheitskompetenz durch Leistungen, welche

sich auf Informationen/Nutzung

• zu digitalen Anwendungen im Gesundheitswesen (Prävention,

Gesundheitsförderung, in der Pflege, elektronische Patientenakte,

Telematik-Infrastruktur)

• zum Datenschutz und Datensicherheit

• zu gesundheitskompetenten Organisationen

• Digital verfügbare Informationen zu Gesundheitsthemen generell

beziehen.



Medizinische Fakultät Heidelberg | Abteilung Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung | Svetla Loukanova, Anika Mitzkat, Lisa Barthelmes | 
13.11.2021

DIGITALISIERUNG UND INNOVATION

• Videosprechstunde/ Telemedizin (Zahn-/Ärzt_in, Psychotherapeut_in)

• elektronischer Datenaustausch (z.B. Kostenabrechnung zw.

Leistungserbringern und GKV, Kommunikation zw. Arbeitgeber_in und GKV)

• Digitale Gesundheitskompetenz

• Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA)

• Innovationsfonds (Förderung i.H.v. 200 Mio. €/Jahr)
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2. Austausch in Kleingruppen
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AUSTAUSCH IN KLEINGRUPPEN (20 min)

1. Zuordnung der Kleingruppen mit jeweils einer Gesundheitsanwendung

2. Diskutieren Sie in der Gruppe und fassen Sie Ihre Ergebnisse auf dem FlipChart

zusammen.

• Welche Kompetenzen benötigen Sie, um eine digitale Gesundheitsanwendung zu

verwenden?

• Welche Kompetenzen benötigen die Patient_innen und die Angehörigen, um diese

Anwendung zu verwenden?

• Welche weiteren Berufsgruppen sind bei der Nutzung dieser Anwendung beteiligt?

• Welche Informationen müssen geteilt und kommuniziert werden, um diese

Anwendung interprofessionell nutzen zu können?

• Welche Rahmenbedingungen benötigen Sie hierfür?
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3. Diskussion im Plenum
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3. DISKUSSION IM PLENUM (20 min)

Wissen Motivation

Handlungskompetenz Rahmenbedingungen
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• Symposium-Aufzeichnung „VerAPPreichen – Was können Digitale Gesundheitsanwendungen
(DiGA)?“: ZTM - ZTM Symposium-18-05-2021

• DiGA-Verzeichnis (BfArM): DiGA-Verzeichnis (bfarm.de)

• DiGA-Suche (Weisse Liste): App-Suche | Weisse Liste (trustedhealthapps.org)

• DiGAs in der Hausarztpraxis (Hausärzteverband, 2020): 2020_11_16_FAQ_Liste_DiGA.pdf
(hausaerzteverband.de)

• Workshop „Kompetent für die Medizin im digitalen Zeitalter“ in Anlehnung an das Curriculum
der Bundesärztekammer „Digitale Gesundheitsanwendungen in Praxis und Klinik“ (2019)

• Kompetent für die Medizin im digitalen Zeitalter (aerztekammer-berlin.de)

• Curriculum Digitale Gesundheitsanwendungen in Praxis und Klinik
(bundesaerztekammer.de)

• Informationen zu DiGAs für Ärzt_innen und Patient_innen:

• Gesundheits-Apps im klinischen Alltag — Ärztliches Zentrum für Qualität in der Medizin 
(aezq.de)

• E-Learning für Kinder & Jugendliche zum Thema „Digitale Gesundheitskompetenz stärken“:
Gesundweiser.de (Über die Stiftung | Stiftung Gesundheitswissen (stiftung-
gesundheitswissen.de)

• TK-Studie „Homo Digivitalis“ zur digitalen Gesundheitskomeptenz: Homo Digivitalis TK-Studie 
zur Digitalen Gesundheitskompetenz 2018

Weiterführende Links

https://www.ztm.de/neuigkeiten/veranstaltungen/64-symposien/653-ztm-symposium-18-05-2021
https://diga.bfarm.de/de/verzeichnis
https://www.trustedhealthapps.org/de
https://www.hausaerzteverband.de/fileadmin/user_upload/pdf/Digitales/2020_11_16_FAQ_Liste_DiGA.pdf
https://www.aerztekammer-berlin.de/10arzt/25_Aerztl_Fb/12_Fortbildungen_AEKB/02_InterdisziplinaereVeranstaltungen/Digitalkompetenz/index.shtml
https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/downloads/pdf-Ordner/Fortbildung/Curr_Digitalisierung.pdf
https://www.aezq.de/gesundheitsapps/ueberblick/
https://gesundweiser.de/
https://www.stiftung-gesundheitswissen.de/ueber-die-stiftung
https://www.tk.de/resource/blob/2040318/a5b86c402575d49f9b26d10458d47a60/studienband-tk-studie-homo-digivitalis-2018-data.pdf
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


